
eSpr chungen
Gerechtigkeit die Entwürdigung desPolitische Zeitfragen Menschen ın Mechanisierung, Entseelung un

Die evangelische Kirche und die Politik. Vermassung. Man kann ın der Schritft einen
Ethisch-politischer Traktat ber e1in1ı Zeit- weıiteren Beweis dafür sehen, da{fßs heute ın
fra e6mM.,. Von Helmut Thielicke. S dem (lutherischen) Protestantismus die er-
Stutt art 1953, Evangelisches Verlagswerk. antwortung für die Gestaltung des ötffent-
Brosch DA 4,90 ichen Lebens immer mehr erwacht. Insbe-

Da anläßlich der bevorstehenden Bundes- sondere kommen /AxR:ß Sprache die deutsche
tagswahlen mıiıt einer erheblichen Störung Außen litik, die „politische Diakonie*®
der Urteilskraft gerechnet werden mufß, ist (Lastenausgleich), ‚„Der MVMensch im Betrieb*®‘,

schr A begrüßen, da{fs der Tübinger ‚Vall- Pazifismus, Die deutsche Wiedervereinigung
gelische T’heologieprofessor zunächst für un: die Bedeutung konservativer Politik. Es
seine CHNSCITCH Glaubensgenossen die Haltung S1LN! durchgängig Teilaspekte der deutschen
seiner Kirche nıcht 1U 7A0 Politik all- Politik. Eine Ausnahme ist der prächtige
gemeinen, sondern auch brennenden grundsätzliche Aufsatz des Bundestagspräsi-
Fragen W16€6 dem deutschen Verteidigungsbei1- denten Dr. Ehlers Zr ethischen Kxistenz
Lrag, dem Ost-West-Konflikt und dem Mit- des evangelischen Politikers der Gegenwart””.
bestimmungsrecht ın den Betrieben theore- Kr bekundet e1ın hohes politisches Kthos un
tisch und praktisch darlegt. In e1iner VeILI- zeıgt Ireimütig, WIO ın der politischen KEr-
ırrten un miıt falschen Frontstellungen be- ziehung uUunserTES Volkes die Hebel anzuset-
lasteten eıt wirkt geradezu wohltuend, A  - SIN O{ffen bekennt Ehlers: ‚„Die Sub-
miıt welcher Klarheit, ber auch miıt welchem sSTanz 78 Staatsverständnis, die ım deutschen
Freimut sich der Verfasser politischen Volke übriggeblieben ist, ist außerordentlich
und theologischen Dilettantismus, demago- gering” (20) Mit Recht betont C. da{fß der
gische Schlagworte und weltfremde Verspon- Staatsbürger eın verantwortiun svoller Mit-
nenheit, ber auch CHCH die ‚politische arbeiter 8 Staatswohl Se1in sol Cy nicht aber
Apathie der Christenheit“® 49} wendet, die €1nNn eW1g unzufriedener Rentenempfänger miıt

unbeschränktem Recht A immer 116 06I FKor-ber Milsstände im Staat klagt, aber keine
Hand rührt, 88  - ihnen wehren. Überall derungen. Sonst bilden grundsätzliche staats-
verrat die Schrift Aufgeschlossenheit, Wach- politische der staatskirchliche Kragen nıcht

Ihr Inhaltsamkeit un Hilfsbereitschaft. den Gegenstand dieser Schrift un: wird
kann tast ohne Vorbehalt auch VO  — den ausdrücklich bemerkt, da{is d  168 nicht Auf-
Katholiken angen-omm werden. nsbeson- gabe des ın praktischer Arbeit stehenden Po-
ere deckt sich die Beurteilung des Ost- itikers SELN könne (148 nsotern bestätigen
West-Konfliktes mıt der uch ın dieser die Au{isätze das, w as 1C. schon anderswo
Zeitschrift (Bd 147. Januar 1951, 5 247 — 9)53 (Deutsche Schicksalsfragen, Frankfurt9
und 150, Mai 1952, 5.87(—89) vertrete- ausgeführt habe, da{fs in jedem
116  =) Auffassung. Die 1ın ihrer Sachlichkeit, Staat neben den vielbeschäftigten Staatslen-
Mäßigung un! grundsätzlichen Entschieden- kern und Politikern Staatsdenker geben
heit vorbildliche Schrift, die als Schutz mufS, die abseits VIO] Parteiengetriebe die poli-
gegen das politische Geschwätz ruhiges, eEITI1- tischen Kragen 1n ihren grundsätzlichen Vor-
stes Nachdenken einschärft, zeigt deutlich, aussetzungen un: Kolgen untersuchen.
W1€e6 ım Fentlichen Leben Deutschlands Ka- Pribilla
tholiken und Protestanten aut weiıte Strecken
einträchtig und fruchtbar zusammenarbeiten Krieg, Kriegsdienst IL Kriegsdienstverwei-
können, ohne ihrer konfessionellen Überzeu- gerung. ach der Botschaft des Neuen 'Te-
SUunNngSs das geringste vergeben. staments. Von Walther Bienert. (128ö S

Pribilla Stuttgart 1952, KEvangelisches Verlagswerk.
Brosch. DA 6,70

Deutschlands Aufgabe. Stimmen evangeli- Im ersten ‚eil der Schritt prüft der Ver-
scher Politiker. (168 » Stuttgart 1953, fasser unter Tleißiger Benutzung von Kittels
Kvangelisches Verlagswerk. art DA 6,20 Theologischem W örterbuch u den

Die Stimmen evangelischer Politiker VCOI- Sprachgebrauch des Neuen Testaments V'O|  —
teilen S1C. ‘]  au t acht Bundestagsabgeordnete, Krieg, Kriegführen, Heer. Soldat und Waft-
VIO denen tünt der CDU, Zzwel der SPD un ten Die zahlreich angeführten Stellen
einer (V, Merkatz) der Deutschen Partei an- ıhrem eigentlichen und übertragenen S;  ınn
gehören. Abgesehen VO.  —; der Frage des deut- schildern den Krieg als IN€e dämonische,,
schen Wehrbeitrags treten aber eıine schar- verabscheuungswerte Macht, während 816
fen Gegensätze hervor. Die einzelnen Abge- dem Christen 1Liebe nicht 1Ur 711 Frieden,
ordneten behandeln unabhängig voneinander sondern ZULIL Feinde einprägen. Dem

Leser wird e1ine richtige exegetische Unter-ihrem Arbeitsgebiet naheliegende Fragen
‚„ dus evangelischer Sicht“® und w1ssen S1C. welsung zuteil, die zunächst ternab VO den

heute heifs umstriıttenen KFragen lıegeneini_g dem Kinsatz für Frieden un! sozlale
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Besprechungen
scheint. annn ber folgt ım zweıten e1il die l2raumhafter Sehnsucht Wirklichkeit WET-

Anwendung aut Angriffskrieg und Verteidi- den Das och freie Kuropa mMu dazu seine
gungskrieg, Kriegsdienst un Kriegsdienst- gegenwärtige, der Zerrissenheit entsprin-
verweigerung. In al diesen Kragen entwik-
kelt der Vertfasser miıt Sachlichkeit un

gende Ohnmacht, seine Gefährdung und
seine Mö lichkeiten erkennen. Kuropa wird

Gründlichkeit maisivolle Ansichten, da{fßs dabei N1C als geographischer Begriff VGL -
se1inNe Schrift als wertvoller theologischer standen, sondern als ZusammenTassung aller
Beitrag ZzUu Verständigung ınter den hrı- Völker, die S1C. auf dem europäischen Kon-
sten bezeichnen ist (vgl azu diese e1t- tinent der abendländischen Kulturgemein-
schriftt Februar 1952, E JA E A schaft gelstig verbunden erachten und heute
und 151, Januar 1953, 270 c  A ‚„Osten“‘ bedroht S1N! Das große Kra-

Wiederholt tindet sich auch hinsichtlich gengebiet WIT" nıcht sowohl systematisch
des Verteidigungskrieges die Behauptung durchforscht als vielmehr VO  - verschiedenen
aufgestellt, da{fß eın Krieg unter Umständen Seiten „angestrahlt““. ber immer ist das

notwendig, aber als Werk des Bösen ernste Bestreben spürbar, ber die wirt-
nıemals ohne Sünde möglich _ sein könne schattlichen un politischen Gegensätze h:  1nN-
(4(—49. (8. 60. 93). Das steht Nnu treilich Aus die tieteren ITriebkräftte AaNs Licht 71e-
nicht Neuen Testament, sondern ist eın hen, die heute eın geeintes Kuropa zur Not-
Nachhall der Ilutherischen Lehre VO er - wendigkeit machen. In der Beurteilung sind
dikalen Verderbtheit der menschlichen Na- durchgängig die allgemeın christlichen
tur. Die These V'UO!  —_ objektiv unlösbaren Pilich- Grundsätze mıiıt ökumenischem Kinschlag
tenkonflikten ist ber sowohl Jogisch alg auch vorherrschend. (Freilich kannn E1n kritischer
ethisch unhaltbar. Neuerdings regt  >] S1C. Leser 1U  —9 teststellen, dafß „„1N evangelischer
dieses Iutherische KErbe uch VO! evangelı- Sicht"“ das katholische sozlale Gedankengut
scher Se:  ıte Widerspruch. S0 bemerkt Jo- fast völlig unbekannt Se1iın scheint.)
hannes Heckel (in Zur politischen Predigt, Die einzelnen Beiträge S1N. verschieden-
München 1952, 41 8 „Gibt nach £Vanl- rti ıın verschiedenwertig. (zanz Vorzüg-
gelischer Auffassung Pflichtenkonflikte, bei lich ist der Auftfsatz VOINL Werner Kägi iber
welchen der Christ, w1€e immer sich ent- „Kuropa un das Problem der Souveräni  Gb
scheidet, VOTLT Gott nicht UT VOT den Men- Hier wird der Finger auf den entscheidenden
schen! schuldig wird und 1so0 notwendig wunden Punkt gelegt, da{fß nämlich Kuropa
ın Sünde fällt, _ so da{fß ihm bhlofis die Hofifnung 198808 werden kann, W die europäischen
auf die vergebende Gnade bleibt? ıbt Völker für die höhere Einheit Opfter
demnach Lagen, für welche Gott dem hriı- bringen bereit sind Der Auftsatz über Rufs-
sten einen Mafßstah des Verhaltens vorent- land II—| ist wohl knapp, der über
hä Lagen, ın welchen nicht UL 1: niıcht Polen (99—7 Jlang ausgefallen. 1E —

sowohl der Mensch S1C VO  - ott verlassen strıttene Frage, ob Bismarck freie Wahl W1-
fühlt, sondern ott ihn dem Teutel über- schen Kleindeutschland und Mitteleuropa
1ä0t? Besteht Iso 1m Reiche Christi eın hatte, ıst heute doch mehr ıne historische
Raum, WI die lex Christi niıcht hinreicht? als eine europäische Frage. (Ganz aufftfallend
Die Krage autftwerten heilßit S16 verneinen.“ ist CS, WIeE schr ın der SanNnzenN Schritt die Not-

Wenn ZU Abschlufß hervorgehoben wird, wendigkeit hervortritt, ber das Naturrecht
da{fs die neutestamentlichen Vorhersagungen und das Widerstandsrecht eIN1g werden.
dem Verlangen nach gänzlicher Abschaffung Der besonders wertvolle Beitrag VO Pro-
des Krieges N1C.  ht günstig sind, ıst dem fessor Kritz Fischer (Hamburg) greift
zuzustimmen.,. Dennoch werden WIT ın christ- diese Frage direkt auft. Er ze1igt, WwW1€e iın
lichem Geist handeln, WC. WIT alles Cun, Deutschland unter dem starken FEinflufß Lu-
damit der Krieg nicht durch NSCTEC Schuld thers und des Luthertums sich immer mehr
kommt (Mt 18,7) Pribilla die Wendung ZUI11 Öbrigkeitsstaat und

das Widerstandsrecht durchsetzte, während
ın W esteuropa un: Amerika die politischeEuropa un evangelischer Sıicht. In Verbin-

dung miıt Wilhelm Menn und Wilhelm Schüls- Freiheit alg sittlich-relig1öses Prinzip ZUL

ler herausgegeben VO Friedrich arl Herrschaft gelangte. Angesichts der nNnNeUEsSteEN
Schumann. (162 S Stuttgart 1953, Kvan- Entwicklung 1m Luthertum vgl diese eıt-
gelisches Verlagswerk. Brosch. D schriftt 9 Juli 1953, 5—2 VOI-

Die Schritt vereinigt eine Reihe V'O. Vor- dienen die Schlufworte vermerkt werden:
„Krst der Zusammenstoifs mi1t dem totalentraägen, die zume1nst auft die Arbeitstagung
Staat hat uch lutherischen Prote-zurückgehen, welche die Kvangelische KOor-

schungsakademie Christophorusstift Hemer/ stantismus den Gedanken des Widerstands-
W estf.) ın Verbindung mi1t der Okumeni1- rechtes Un eines W ächteramtes der Kirche
schen Zentrale Krankturt ViO bhis erneuert. Vor ıhm steht die Aufgabe, 1n
6. Juni 1951 ın Königswinter ber das Kuro- christliches Naturrecht uch us seinen e1ge-

11C:  — Voraussetzungen entwickeln Nurpaproblem veranstaltet hat |DS geht die
geistigen Voraussetzungen, die gegenüber dann ist 1n€ wirkliche Begegnung un DA
den vielfachen Mifiverständnissen und Hem- sammenarbeit möglich mıt der katholischen
MUNSCH klären sind, sol11 Kuropa aus Welt, WI1€e mıt der angelsächsisch-calvinisti-
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